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Pressemeldung 
 
 
26.300 Grundschullehrer fehlen 2025, Alarm in den Schulen, Aufruf zum Gebet 
 
 

Es läuft nicht gut in Deutschlands Schulen, vor allem am Beginn der Schullaufbahn sind die Voraussetzung 
ausgesprochen schwierig. Die Fachleute der Bertelsmann Stiftung korrigieren die schon erschreckenden 
Zahlen der Kultusministerkonferenz weiter nach oben auf 26.300 fehlende Grundschullehrer für 2025. Der 
Lehrermangel ist erschütternd und das nicht nur in Deutschlands Grundschulen. Hinzu kommen hohe 
Krankheitsstände, überforderte Lehrer mit immer mehr Aufgaben wie Inklusion, fehlende Kenntnis der 
Deutschen Sprache, immer mehr verhaltensauffällige Schüler, Gewalt und Mobbing jeglicher Art. Dabei 
brauchen Schüler immer mehr persönliche Zuwendung und Zeit. Manche Fächer werden in Schulen gar nicht 
mehr unterrichtet.  
Gibt es etwas, was die Christen im Land tun können? Man kann nicht überall helfen, aber doch mit einer 
Schule beginnen. Gemeinden können sich mit der Situation jeweils vor Ort auseinandersetzen und sich von 
Gott rufen lassen, ihre Kernkompetenzen und Fähigkeiten zum Wohl für eine Schule einsetzen?  
 
Der Runde Tisch Gebet der Lausanner Bewegung (Koalition für Evangelisation) ruft mit anderen Gruppen 
gemeinsam ( Schüler-SMD, Moms in Prayer, Familie live und dem Lehrerermutigungsnetzwerk) dazu auf, 
dass Gemeinden im ganzen Land sich in dieser Situation in den Riß stellen und in Verantwortung vor Gott 
einen Stand einnehmen und als ganze Gemeinde für ein Jahr eine Schule konsequent im Gebet begleiten.  
Was könnte sich bewegen, wenn z.B. jeden Sonntag ein Jahr lang im Gottesdienst für eine Schule gebetet 
wird, wenn Kindergruppen, Jugendgruppen, Hauskreise und andere für die Nöte dieser einen Schule in der 
Umgebung der Gemeinde anhaltend beten. Wenn sie die konkreten Nöte der Schule mit zu ihren machen und 
aus dem Gebet bei den ein oder anderen Gelegenheiten mit praktischer Hilfe beginnen, den Schulalltag zu 
unterstützen. Der Verbund evangelischer Bekenntnisschulen unterstützt den Aufruf. 
Wir Christen sind herausgefordert, das Beste der Stadt und nicht nur der Gemeinde zu suchen. Gibt es in 
unserem Land jetzt hier eine konkrete Möglichkeit Glauben zu investieren und gemeinsam mit allen 
Generationen zu lernen? Erwarten Christen vom Gebet reale Veränderungskraft auch in den gesellschaftlichen 
Bezügen? Die Politiker, die Lehrer und die Eltern an den Schulen werden es nicht alleine schaffen. Gebet 
verändert nicht nur biblische Städte. Erleben wir Gottes Eingreifen in den Schulen. Gemeinsames Gebet 
macht einen Unterschied. 
 
Der Runde Tisch Gebet mit seinen über 60 Gebetsbewegungen, -häusern und -initiativen ruft Gemeinden aus 
allen Denominationen auf, der Not in den Schulen entgegen  zu treten und dem Gebet etwas zuzutraun. Ein 
Jahr lang für eine Schule mit der ganzen Gemeinde beten verändert die Schulen unserer Städte und vielleicht 
auch unsere Gemeinden. 
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